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Erſcheint täglich

(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn
nud Feiertagen) früh 71/2 Uhr.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Merſeburger

RNegelmäßzige Beilagen:
Ifluſtrirtes Sonntagsblatt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und HandelsReilage.

Donnerstag den 19. Juni.
Der bevorſtehende

Ouartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, die Erneuerung
Des Abonnements auf den 6 mal wöchentlich
erſcheinenden

„Merſeburger Correspondent
anit ſeinen drei Beiblättern

„Illuſtrirtes Sonntagsblatt“
„Landwirthſch. n. Handelsbeilage““

„Mode und Heim
in höflichſte Erinnerung zu bringen.

Für diejenigen unſerer geehrten Leſer, welche das
Blatt durch die Poſt beziehen, iſt eine unliebſame
Unterbrechung der Zuſendung nur dann zu vermeiden,
wenn die kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benach
richtigt und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pfg. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder bei
dem Poſtboten bis zum 25. d. M. eingezahlt wird.
Allen übrigen geehrten Abonnenten liefern wir den
„Correſpondent“ durch unſere Colporteure oder die
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung zu den
bekannten Preiſen von 1 Mk. und 1 Mk. 20 Pfg.
weiter, falls eine Aenderung nicht ausdrücklich ge
wünſcht wird.

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ganz ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche

kaiſerl. Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie unſere
Austräger und Abholeſtellen zur Entgegennahme neuer
Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtend
die Geſchäftsſtelle des

„Merſeburger Correſpondent“
fo

Politiſche Ueberſicht.
Südafrika. Jn Südafrika vollzieht ſich die

Waffenübergabe ohne Schwierigkeiten. Von
2000 Buren, die ſich in Reitz ergaben, hatte faſt
jeder ein Gewehr, viele aber nicht eine einzige
Patrone. Der Geſammtpatronenvorrath ergab nicht
mehr als 25 Patronen auf den Kopf. Faſt alle
Leute waren mit dem engliſchen Gewehr bewaffnet.
Sie erklärten, daß ſie faſt alle Mauſergewehre durch
Cronjes Gefangennahme bei Paardeberg, durch Prins
loos Ergebung bei Brandwater Baſin und durch
andere große Kämpfe eingebüßt hätten. Die Mehr
zahl der Buren ſteht im Alter von 16 bis 30 Jahren.
Es befanden ſich unter ihnen aber auch Knaben
von 11 bis 16 Jahren. Dewet erklärte, daß dieſe
Knaben ſich als die beſten Kämpfer erwieſen hätten.
Die Aelteſten in Dewets Heer waren etwa 70 Jahre
alt. Jn Kroonſtad fand die Uebergabe von etwa
800 Mann bei ſtrömendem Regen ſtatt. General
Dewet ermahnte die Leute in einer Anſprache zur
Treue gegen die neue Regierung. Die ſich hier er
gebenden Kommandos waren die von Kroonſtad und
Hoopſtad. Einige der älteren Buren beſaßen keine
Waffen, dagegen waren viele der jüngſten Burſchen mit
Gewehren ausgerüſtet. Auch hier betonte Dewet, daß
die Knaben die beſten Kämpfer geweſen ſeien. Sie hätten
häufig noch Stellungen vertheidigt, nachdem die älteren
Buren ſie längſt geräumt hatten. Die Leute der Com
mandos waren zum Theil recht eigenthümlich gekleidet.
Anzüge aus Fellen waren nicht ſelten. Ein Bur
hatte ſich aus einem Kofferüberzug ein Paar Stiefel
gemacht. Ein anderer trug einen Hut, den er aus
der Haut eines Kuhmagens verfertigt hatte. Auf
fällig war auch in Kroonſtad der geringe Munitions
vorrath, der zur Ablieferung gelängte. Die Leute
erklärten allerdings, daß ſie nach Bekanntwerden des
Friedensſchluſſes ihre Patronen auf Wild verſchoſſen
hätten. Die Pferde waren in ziemlich gutem Zu
ſtande. Die Kommandos brachten einige Dutzend
Karren und eine Anzahl Frauen mit. Er
innerungen Dewets verbreitet „Reuters Buxegu“
aus Bloemfontein. „Weder Dewet noch Steijn
wurden während des Krieges auch nur einmal ver

wundet. Dewet verbrachte nur zehn Tage des Feld
zuges in Geſellſchaft ſeiner Frau und ſah ſie in den
letzten zwei Jahren überhaupt nicht. Jn vielen
Theilen der Oranje Colonie litten die Buren
zuleht ſtark durch Mangel an Lebensmitteln. Sie
lebten hauptſächlich von Fleiſch und „Mealies“.
Brot, Salz und Zucker beſaßen ſie nicht, da
gegen hatten ſie viel Honig und machten ſich
Kaffee aus Kaffernkorn und Meglies. Jn Trans
vaal wurde Kaffee aus den Wurzeln eines gewiſſen
Waldbaumes hergeſtellt. Die Buren behaupten, daß
dieſer Kaffee ein ausgezeichneter Erſatz für Javakaffee
ſei. Die letzten Treiben im Nordoſten der Oranje
Eolonie raubten den Buren ſämmtliche Nahrungs-
mittel. Dewet ſchlief niemals in Farmgebäuden, da
er befürchtete, gefangen zu werden. Jn einem ſeiner
letzten Armeebefehle verhängte er eine Strafe von 10
Lſtrl. oder 25 Peitſchenhieben über jeden Burgher, der
in einem Hauſe ſchlafend gefunden würde. Dewet
erzählt viele intereſſante Einzelheiten. Die Kommandos
ſchliefen niemals zwei Nächte hintereinander an dem
ſelben Platze. Auf dieſe Weiſe erſchwerten ſie den
engliſchen Truppen ſo ſehr erfolgreiche nächtliche Uber
fälle. Der Nachrichtendienſt war ganz vorzüglich. Die
Kundſchafter, oder wie die Buren ſie nennen, die Spione,
waren ſo gut aufgeſtellt, daß, ſobald eine engliſche Colonne
oder ein Wagenzug ſich in Bewegung ſetzte ſämmtliche
Kommandos in einen Umkreiſe von 70 Meilen dies
an demſelben Tage erfuhren. Dadurch hatten ſie
Zeit, abzugehen oder ſich auf einen Angriff vorzube
reiten. Die Nachricht über die Marſchrichtung eng
liſcher Colonnen wurde von Kommando zu Kommando
weitergegeben, ſo daß alle Kommandos ſehr ſchnell
über Bewegungen der Engländer unterrichtet waren.
Der Sjambok wurde von den Kommandanten häufig
gebraucht, um zaghafte Burgher in die Kampflinie
vorzubringen. Sein Gebrauch hatte einen viel größeren
moraliſchen Erfolg als jede andere Strafe. Die
Burgher hielten es für eine Erniedrigung, geſſambokt
zu werden. Die längſte Wunde, die durch ein Gewehr
geſchoß verurſacht wurde, war wohl die, die ein Burgher
von Vredefort davontrug. Der Mann lag flach zwiſchen
den Schienen der Eiſenbahnlinie zwiſchen 2Blockhäuſern.
Er erhielt einen Schuß von dem hinter ihm gelegenen
Blockhaus. Das Geſchoß ſchlug in den Fuß ein
und ging dann durch das ganze Bein durch und
blieb in der Hüfte ſtecken. Der Mann blieb mehrere
Tage ohne ärztliche Hilfe auf dem Felde liegen. Er
wurde dann in die engliſchen Linien gebracht. Den
Gebrauch ſeines Beines hat er verloren Um
Krüger einen Beſuch abzuſtatten, werden
außer Louis Botha, Delarey und Dewet auch
General Lukas Meyer und Staatsſecretär Reitz
nach Europa kommen. Es heißt, daß ſie den Auf
trag haben, den früheren Präſidenten zu veranlaſſen,
den Vertrag von Pretoria anzuerkennen und auf ſein
Gut bei Ruſtenberg zurückzukehren.

Oeſterreich Ungarn. Ueber einen an
geblichen Anſchlag gegen Kaiſer Franz
Joſef wird aus London berichtet. Wie der „Daily
Expreß“ aus Wien zu melden weiß, hat die dortige
Polizei außerordentliche Maßregeln für die Sicherheit
des Kaiſers Franz Joſef getroffen. Die Polizei habe
Jnformationen erhalten, daß italieniſche Anarchiſten
eine Verſchwörung gegen das Leben des Monarchen
geſchmiedet und einen ihrer Genoſſen, einen gegen
wärtig ſich in Wien aufhaltenden Schneider, mit der
Ermordung des greiſen Herrſchers beauftragt hätten.

Ein Spionageprozeß wird aus Oeſterreich
angekündigt. Ein in der Trieſter Schiffswerft be
ſchaäftigter Zeichner wurde unter dem Verdachte ver
haftet, Pläne der für Rechnung der Marineverwaltung
erbauten Kriegsſchiffe an eine fremde Macht verkauft
zu haben.

Frankreich. Der neue Miniſterpräſident Combes
hat am Montag über zehn Geiſtliche des Departe
ments der oberen Garonne wegen Wahlagitation die

Gehaltsſperre verhängt. Der der Erb
ſchleicherei beſchuldigte franzöſiſche General
Bonnal ſoll zur Dispoſttion geſtellt werden. Jm

udent.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

1902.

Miniſterrath unterbreitete der Kriegsminiſter dem
Präſidenten Loubet ein Dekret zur Unterſchrift, durch
welches General Bonnal unter Enthebung von ſeiner
Stellung als Kommandant der höheren Kriegsſchule
zur Dispoſttion geſtellt wird.

England. Das engliſche Unterhaus nahm
am Montag einen Abänderungsvorſchlag an, nach
welchem der Zoll auf GetreideAbfällle, die
als Viehfut ter verwendet werden ſollen, von drei
guf anderthalb Pence herabgeſetzt wird. Hicks
Beach erklärte, daß er, wenn es anginge, einen
Unterſchied zwiſchen Mais und anderen Arten von
Getreide machen und den Zoll auf den erſteren herab
ſetzen werde. Es wurden ſodann Beſchlußanträge
angenommen, wonach der Zoll auf eingeführte Spiri
tuoſen ſchon von Dienſtag an um einen Penny er
höht, ferner der Zoll auf feſte Glukoſe auf drei
Shilling und ſechs Pence erhöht wird. Hicks Beach
führte aus, dieſe Erhöhungen ſeien nöthig, weil in
folge des Kornzolls die Productionskoſten für die
engliſchen Fabrikanten höher ſeien, als für die aus
wartigen. Aus Anlaß der Krönungsfeierlich
keiten wird ſich das Unterhaus vom 25. Juni bis
5. Juli vertagen. König Eduard befindet ſich
ſeit Dienſtag wieder viel beſſer, hat jedoch noch nicht
dem Rennen in Ascot beiwohnen können.

Türkei. Von Albaneſen wurde am Dienſtag
in Konſtantinopel der Generalinſpector der Mediziniſchen
Schule, Oberſt JhſanBei, auf offener Straße durch
Revolverſchüſſe getödtet Die Mörder ſind ver s
haftet. Man vermuthet einen Racheakt.

Japan. Das Abkommen wegen Ueberlaſſung
einer ſpeziell japaniſchen Conzeſſton in Maſampho
iſt in Tokio veröffentlicht worden. Das Areal um
faßt 175 000 Ouadratyards. Der Grund und
Boden, der koreaniſchen Privatleuten gehört, darf nur
an Japaner verkauft werden.

Mittelamerika. Die venezolaniſchen Auf
ſtändiſchen haben nach einem Telegramm aus
Willemſtad am 7. Juni La Guagira ange
griffen Die Regierungstruppen bombardirten die
Vorſtadt Maiquetig von den Küſtenforts aus und
von dem Kriegsſchiffe „Miranda“. Einige Frauen
wurden getödtet. Die Aufſtändiſchen, die 400 Mann
zählten, wurden ſchließlich zurückgeworfen, zerſtörten
aber die Brücke der nach Caracas führenden Bahn
linie und zerſchnitten das franzöſtſche Kabel und die
Telegraphendrähte. Die Bevölkerung von Caracas
iſt aus Furcht vor einer Belagerung in der größten
Aufregung. Die Lage in Venezuela war bei Abgang
der Depeſche höchſt kritiſch.

Deutſchland.
Berlin, 18. Juni. Das Kaiſerpaar traf

am Dienſtag früh 8 Uhr in Bonn ein. Auf dem
Bahnhofe waren der Kronprinz, Prinz und Prin
zeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe, die Mitglieder des
Corps Boruſſta, der Oberbürgermeiſter Spiritus und
hervorragende Perſönlichkeiten zur Begrüßung an
weſend. Die Kriegervereine von Bonn und Umgegend
bildeten in den Straßen Spalier. Das Kaiſerpaar
begab ſich nach der Villa des Prinzen zu Schaum
burg, Reichskanzler Graf Bülow ſtieg bei dem General
oberſten Freiherrn v. Los ab. Vormittags Uhr
fand auf der Großen Wieſe im Hofgarten die Parade
über das Königshuſaren Regiment ſtatt. Der Kaiſer
erſchien in Begleitung des Kronprinzen. Die
Kaiſerin begab ſich zu Wagen nach dem Paradefelde
in Begleitung der Prinzeſſin Victoria von Schaum
burgAppe. Der Kommandeur des Regiments
Oberſtleutnant v. Herzberg, begrüßte den Kaiſer mit
einer Anſprache, worauf der Kaiſer dem Regiment
ſeine Gluckwünſche gusſprach. Nach Schluß der
Parade, welche glänzend ausſiel, ritt der Kaiſer an
der Spitze des Regiments nach der Sternenthor
Kaſerne. Der Kaiſer trug die LibhuſarenUniform,
der Kronprinz die Uniform des 1. Garde Regiments
zu Fuß mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens.
Um 1 Uhr mittags fand ein Frühſtück im Offizier



kaſino der Königshuſaren ſtatt, an welchem der
Kaiſer theilnahm. Aus der Rede des Kaiſers
an das Bonner HuſarenRegiment ſeien folgende
Sätze hervorgehoben: Die höchſte Auszeichnung,
die einem preußiſchen Regiment zu Theil werden
kann, ſo ſagte der Monarch, ſei den Königshuſaret
zu Theil geworden, da Kaiſer Wilhelm der Große ihre
Chefſtelle annahm und ihnen ſeinen Namenszug ver
lich. „Euch“ und dabei wies der Kaiſer mit
dem Marſchallſtabe auf die alten Huſaren Veteranen

„die ihr unter dem großen Kaiſer gefochten und
geſtegt habt, verdankt das Regiment ſeinen Ruhm.“
Die Königshuſaren hätten auch in der langen Friedens
zeit in ernſter Arbeit gelernt, ſich für den Krieg bereit
zu halten der Kaiſer hoffe, daß ſie den Beiſpielen
ihrer Regimentsgeſchichte nacheifern würden, um,
wenn es darauf ankomme, ihre Schuldigkeit zu thun.
Nach dem Frühſtück kehrte Se. Majeſtät in das
Palais Schaumburg zurück, wo er den Vortrag des
Reichskanzlers entgegennahm. Dienſtag Nachmittag
5 Uhr unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin,
der Kronprinz, Prinz und Prinzeſſin von Schaum
burgLippe, ſowie die Damen und Herren der Um
gebung eine Dampferfahrt rheingufwärts auf dem
Dampfer „Boruſſta“, der reichen Flaggenſchmuck trug.
Sämmtliche Herren waren Civil, der Kaiſer, der
Kronprinz und Prinz Adolf von SchaumburgLippe
trugen Boruſſencouleur. Am Abend 10 Uhr
nahm der Kaiſer vom Garten des Palgis Schaum-
burg aus einen Fackelzug der Bonner Studentenſchaft
entgegen und empfing eine Deputation derſelben.
Das Corps „Boruſſta“ hielt zur Eröffnung der Feier
ſeines 75 jährigen Beſtehens Abends eine Begrüßungs
kneipe im „Hotel zum goldnen Stern“, ſeiner früheren
Corpskneipe, ab. Zu den Feſtlichkeiten in Bonn
ſind u. g. eingetroffen der kommandirende General
des 8. Armeecorps, Erbgroßherzog Friedrich von Baden,
die Großherzöge von Mecklenburg Schwerin und von
SachſenWeimar, die Prinzen Friedrich Heinrich,
Joagachim Albrecht und Friedrich Wilhelm von Preußen,
Herzog Ernſt Günther von SchleswigHolſtein, Fürſt
Bismarck.

Vom Befinden König Alberts von
Sach ſen.) Aus Sibyllenort wird vom 17. Juni,
mittags 12 Uhr, gemeldet: Der König ließ ſich die
Skizzen, die der Maler Limmer der „Leipziger Jlluſtr.
Zeitung“ vom Schloß und von der Umgebung ge
macht hatte, vom Hofmarſchall zeigen. Auf keinen
Fall aber darf man ſich allzu optimiſtiſchen An
ſchauungen hingeben. Die Aerzte bewundern
zwar die ausgezeichnete Conſtitution des Kranken,
ſtehen aber der angeblichen Beſſerung durchaus
ſkeptiſch gegenüber. Die einlaufenden Bitte und
Gnadengeſuche mehren ſich täglich in geradezu un

glaublicher Weiſe. Der König nimmt ſelbſt in die
einlaufenden Briefe Einblick und ſchreibt mit Bleiſtift
unter die bewilligten Geſuche ſein A.

Gandwerk und Jnduſtrie.) Auf der
mit einer Ausſtellung verbundenen zweiten weſt
fäliſchen Handwerkskammerconferenz, die
am 15. d. M. in Dortmund tagte, ſprach ſich der
als Vertreter des Regierüngspräſidenten in Arnsberg
erſchienene Regierungscommiſſar in bemerkenswerther
Weiſe über Handwerk und Induſtrie aus. Es trete
oft die Meinung auf, ſo führte der Redner aus, daß
der Handwerkerſtand und der Kleinbetrieb durch den

Großbetrieb vollſtändig verdrängt und zu
Grunde gerichtet werde. Die Ausſtellung und die
große Verſammlung bewieſen aber das Gegentheil

Die auf der Verſammlung anweſenden Zünftler
dürften dieſe Ausführungen nicht gerade angenehm
berührt haben.

(Agrariſche Feinde Her Ländwirth
ſchaft.) Auf einem ſüdweſtdeutſchen Bauerntag des
Bundes der Landwirtbe hat der ſtellvertretende Vor
ſitzende des Bundes der Landwirthe, Abg. Dr. Röſicke,
mit Bezug auf den Antrag in der Zolltarifcommiſſion,
einen Zoll auf Superphosphat, alſo auf ein zur
landwirthſchaftlichen Production nothwendiges Dünge
mittel, einzuführen, nach dem gewiß unverdächtigen
Bericht der Deutſchen Tagesztg.“ erklärt: „Dieſelben
Leute die dem Bauern ſeine Einnahmen aus der Erde
ſchmälern wollen, ſcheuen ſich alſo nicht, ihm auch
moch ſeine Ausgaben für Productionsmittel
Zu vertheuern“. Der Antrag, entgegen dem
Tarifentwurfe, der es bei der Zollfreiheit belaſſen
will, einen Zoll von 50 Pfg. auf Superphoösphate
zu legen, ging von den Abgg. Horn, Paaſche, Gäbel,
Letocha und Dr. Arendt aus. Für den Zoll auf
Superphosphate ſtimmten in der Commiſſton auch
Graf v. Kanitz, der dem Bunde der Landwirthe
angehört, ſowie der Abg. Gamp, den die Agrarier
Doch auch als einen der Jhrigen anſehen. Der Herrn
Röſicke bekanntlich ſehr naheſtehende Abgeordnete Dr.
Hahn war grundſätzlich nicht gegen den Zoll; er
ſtimmte zwar gegen den Antrag und für Zollfreiheit,
ließ aber durchblicken, daß er in der zweiten Leſung
dafür ſein könnte, wenn die Getreidezölle erhöht
würden.

S Gonſervative Beklemmungen) Die
von zwei ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, Bernſtein

und Heine, entſprechend den Beſchlüſſen des letzten
Parteitags angekündigte Betheiligung der So
zialdemokrätie an den preußiſchen Land
tags wahlen auf der ganzen Linie verurſacht den
Konſervativen ſchon jetzt ſtarke Beklemmungen. „Die
Sehnſucht des Abg. Dr. Barth, im Abgeordneten
hauſe Sozialdemokraten zur Seite zu haben, wird
alſo, wie die „Konſ. Correſp. hierzu giftig bemerkt
ſchon darum geſtillt werden, weil der Freiſinn von
ſeinem Verbündeten gezwungen werden wird, ihnen
einzelne Mandate abzutreten Wie die Freiſtnnigen
mit den Sozialdemokraten ſich bei den Landtags
wahlen auseinanderſetzen werden, kann das konſer
vative Organ dieſen getroſt ſelbſt überlaſſen. Da
gegen möchten wir der „Konſ. Correſp.“ empfehlen,
ſich doch einmal etwas näher mit den mehrfach er
wähnten Schlußſätzen der Rede des Herrn von
Wangenheim bei Berathung des Antrags Limburg
Stirum im Abgeordnetenhauſe zu beſchäftigen, die
nach dem angeblich nicht corrigirten Stenogramm
folgendermaßen lauteten „Wir wollen uns darüber
gar keinen Jlluſtonen hingeben: das Vertrauen, das
durch Jahrhunderte lange Fürſorge des Hohenzollern
hauſes und eine weiſe Staatsregierung im Lande
aufgehäuft worden iſt, das Vertrauen, meine
Herren, auf dem die Stärke und die Macht unſeres
Landes beruht, iſt in der bedenklichſten Weiſe
in dem letzten Jahrzehnt vergeudet worden. (Zu
ſtimmung und Zurufe rechts: Leider Und wenn
es ſo weiter geht, dann ſehe ich ganz außer
ordentlich peſſimiſtiſch in die Zukunft, dann
werden allerdings die Freunde des Herrn
Barth auch im preußiſchen Landtage ein
ziehen.“ Aus dem ganzen Zuſammenhange dieſer
Sätze geht unſeres Erachtens mit genügender Deut
lichkeit hervor, welche Kreiſe der Sozialdemokratie
neue Hülfstruppen zuführen werden. Die Saat des
Herrn Rupprecht Ranſern beginnt bereits ihrer
Ernte entgegenzureifen.

(An dem immer ſtärkeren Vordringen
des Polenthums in urſprünglich rein deutſche
Gegenden trägt auch nicht zum wenigſten eine
kurzſichtige Verkehrspolitik Schuld. Einem im
„Niederſchleſ. Anz.,, veröffentlichten Nothſchrei aus
der im Kreiſe Freyſtadt gelegenen Stadt Schlawa an
der Grenze zwiſchen den Provinzen Poſen und Nieder
ſchleſten, entnehmen wir folgende keines weiteren
Commentars bedürfende Schilderung Leider iſt es
eine Thatſache, daß in unſerer Gegend die Polo
niſirung im ſchnellſten Tempo vorwärts ſchreitet.
Schuld daran trägt einzig und allein die ſyſtematiſche
Vernachläſſigung, welche uns die Regierung
bisher hat zu Theil werden laſſen. Wo giebt es
wohl eine Stadt, die hinſichtlich der Eiſenbahn und
Chauſſeeverhältniſſe ſo ſchlimm daran iſt, wie die
Stadt Schlawa. Von Chauſſeen beſitzen wir nur
zwei, eine nach Neuſalz und eine nach Glogau, hin
gegen fehlt uns jede Chauſſeeverbindung mit den
Kreiſen Frauſtadt, Bomſt und Grünberg. Nach den
zunächſt gelegenen Bahnſtationen ſind 20 bis 28 km
Weg zurückzulegen Iſt es da ein Wunder, wenn die
deutſchen Beſitzer, welche größtentheils ſehr in
telligente Leute ſind, ihre Beſitzungen an Polen
verkaufen und von hier auswandern. Jn letzter
Zeit haben wir beiſpielsweiſe wahrgenommen, daß auf
dem Dominium Pürſchkau alle Perſonen polniſch
ſprachen, und das auf einem Gute, welches von über
150 Leuten bewohnt iſt, und das zur Zeit des Herrn
von Zaſtrow (vor 16 Jahren) noch ganz deutſch
war. Auch das Städchen Schlawa nimmt in Folge
der in unſerer Gegeud herrſchenden Verhältniſſe einen
immer mehr polniſchen Charakter an. Polniſche
Geſchäftsleüte ſind hier ſchon anſäſſtg; wie wir er
fahren, gehen zwei weitere Geſchäfte demnächſt auch

in polniſchen Beſitz über, und es ſollen dann auch
polniſche Schilder angebracht werden, und das ge
ſchieht in einer Stadt Niederſchleſtens, welche nach
der Chronik ſeit dem Jahre 1200 nur von
Deutſchen bewohnt geweſen iſt. Die Schuld
daran trägt, wie jeder Kenner der Verhältniſſe uns
zugeben wird, einzig und allein der Umſtand, daß alle
dieſe Orte noch keine Bahnverbindung haben. Wenn
aber die Regierung nicht bald für unſere Gegend
etwas thut, wird die deutſche Bevölkerung immer
mehr ihren Beſitz veräußern, und es iſt dann beſtimmt
zu erwarten, daß in 15 bis 20 Jahren die der
Provinz Poſen benachbarten Theile der Kreiſe Frey
ſtadt und Grünberg ganz poloniſtrt ſein werden.
Wir können auf Grund eigener perſönlicher Kenntniß
der Verhältniſſe in dieſem Grenzdiſtrikt die Richtigkeit
dieſer Darſtellung nur beſtätigen.

Parlamentariſches i
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 17. Juni.) Das

Abgeordnetenhaus arbeitete heute das geſammte noch vor
liegende Petitionsmaterial auf. Entgegen dem auf
motivirte Tagesordnung lautenden Emmiſſionsbeſchluß wurden
auf Antrag der Abgg. Ernſt und Kopſch Petitionen
von Lehrern um Abänderung des Beſoldungsgeſetzes der
Regierung als Material überwieſen. Falls nicht etwa
das Herrenhaus am Mittwoch am Fleiſchbeſchaugeſetz
Aenderungen vornimmt, was nach dem Beſchluß ſeiner Com

miſſion ſehr wenig wahrſcheinlich iſt, ſo iſt die Dienſtags
Sitzung als die letzte geſchäftliche Sitzung des Abgeordneten
haſes in dieſer Seſſion zu betrachten. Der Abg. Herold
vom Centrum ſprach denn auch am Schluß der Sitzung im
Namen des Hauſes dem Präſidenten den Dank für ſeine Ge
ſchäftsführung aus. Präſident v. Kröcher erwiderte mit
dem Ausdruck des Dankes für die Unterſtützung, die das
Haus ihm habe angedeihen laſſen.

Dem Ausführungsgeſetz zur Fleiſch
beſchau hat die Commiſſton des Herrenhauſes
am Dienſtag in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
zugeſtimmt.

Volkswirthſchaftliches.
Wie die Behörden die Raiffeiſenſchen

Genoſſenſchaften in der Provinz Poſen unter
ſtützen, ergiebt ſich aus einem Cirkülar der Raiff
eiſenſchen Genoſſenſchaft Deutſches Kaufhaus“
in Wreſchen an die fiskaliſchen Gutsverwaltungen.
Darin wird bei Ueberſendung eines Preiscourants
der Walzeiſen Bezug genommen auf eine Verfügung
der königlichen Anſiedelungscommiſſton zu Poſen
An der Gründung dieſes deutſchen Kaufhauſes iſt die
Anſtedelungscommiſſton in erſter Reihe betheiligt.
Die „Poſ. Neuſt. Nachr.“ behaupten noch dazu, daß
der offerirte Preis des Deutſchen Kaufhauſes in
Wreſchen um ein Drittel höher war, als zu derſelben
Zeit in Poſen der Preis beim Verkauf an Konſumenten
ſich ſtellte

Der vierte deutſche Gewerkſchafts
congreß würde am Montag in Stuttgart er
öffnet. Anweſend waren gegen 200 Delegirte, die
200 000 Mitglieder vertreten, ſowie Gäſte aus
Oeſterreich, Frankreich, England, Jtalien, den Nieder
landen, NorwegenSchweden, Dänemark, der Schweiz
und Spanien. Auch das Reichsamt des Jnnern war
vertreten.

Der Verband der deutſchen Schuh
und Schäftefabrikanten hat am Montag in
Düſſeldorf in ſeiner Hauptverſammlung in einer
einſtimmig angenommenen Reſolution Proteſt einge
legt gegen die von der Zolltarifcommiſſton be
ſchloſſenen Zollſätze auf Gerbſtoffe, deren Einführung
geradezu als Einfuhrverbot wirken müßte. „Dieſe
extremen Beſchlüſſe kennzeichnen die Mehrheit jener
Commiſſton als einſeitige Jntereſſenvertreter, welche
leichten Herzens ſich bereit finden laſſen, zu Gunſten
einer kleinen Gruppe von Schälwaldbeſittzern die
Exportfähigkeit eines der größten Jnduſtriezweige
Deutſchlands, der Lederinduſtrie, zu vernichten und
zugleich die Schuhinduſtrie auf das ſchwerſte zu
ſchädigen.“

Der neue Schiffsbautruſt in den Ver
einigten Staaten hat die geſammten Anlagen
der Bethlehem Steel Company für 15 Millionen
Dollars angekauft und ſich dadurch völlig unabhängig
vom Stahltruſt gemacht. Die Geſellſchaft unter
handelt, um eine noch ſichere Stellung zu gewinnen,
auch wegen des Ankaufs ausgedehnter Eiſenbergwerke.
Sie gedenke nach einer Mittheilung der Londoner
„Morningpoſt“ aus NewYork auch dem Schiffsbau
in Europa Concurrenz zu machen.

Vermiſchtes.
Eine Erderſchütterung) wurde Montag Abend

in Grosnyj (Kaukaſus) wahrgenommen.
Eine große Feuersbrunſt) vernichtete Montag

Nacht mehrere Häuſer in Dr a ab y (Dänemark). Drei Perſonen
verbrannten, zwei wurden ſchwer verletzt.

Reclametheil.
Das einzige erfolgreiche Mittel

gegen Aſthma

beſitzen wir in
ZematoneAſthmaPulver,

welches ſofort und permanente Linderung bringt.
Herr Adolf Wackwitz, Dresden, Pfotenhauerſtraße

4 III., äußert fich wie folgt über dieſes Mittel:
„Jch gebrauchte ZematonePulver und ſeit der

Zeit habe ich keine AſthmaAnfälle mehr, welche vorher
wöchentlich 2 bis 3 Mal, oft in ſchwerer Weiſe des
Nachts ſich einſtellten und mir allen Schlaf raubten.
Ich kann jetzt wieder ruhig ſchlafen, die Atemnoth
iſt faſt gänzlich beſeitigt.“

(Beſtandtheile: 30,0 Grindelia, 12,0 Stechapfel,
8,0 Lerchenſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0 Salpeter.)

GratisProben von ZemgtoneAſthma Pulver werden
franko von der EinhornApotheke in Frankfurt a. M.
geſandt. Man ſende Poſtkarte mit genauer Adreſſe
an dieſe Apotheke.

2000 Mark Prämien in Baar an die ſchnellſten
Sammler von Album I des

Myrrholin-Welt-Panorama
kommen zur Vertheilung. Man benutze deshalb die als beſte
Toiletteſeiſe weltbekannte MyrrholinSeife und das Myrrholin
Glycerin, ſammle die Umhüllüngen davon und verlange die
Bilder. Alles Nähere ſiehe Proſpect in den Verkaufsſtellen-

ſche

Alter
9
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Famtlien- Nachrichten.

In Gott entſchlief geſtern unſer lieber
I Bruder und Schwager

Wilhelm Barthel.
Merſeburg, Torgau, 18. Juni 1902.
Heinrich Barthel.
Amalie Erbamehl geb. Barthel. S
Werdinand rbsmenl. e

Die Beerdigung findet Freitag Nach
2 Uhr von der Kapelle des

Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

e hDienſtag früh 10 Uhr ſtarb nach langem
ſchweren Leiden unſere liebe kleine Anma im
Alter von 1 Jahr 7 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Panl Jerne und Frau.

ſt Die Beerdigung findet Freitag früh 9 Uhr

ſtatt.

Amtliches.
Der Arbeiter Auguſt Dreſe hier, Hirten

ſtraße Nr. 12 wohnhaft, hat am 21. April
1902 den Sohn des Fabrikanten Heinrich Hertel,
einen 3 Jahre alten Knaben, Bernhard Hertel,
Der in die Saale gefallen war, mit anerkennens
werthem Muthe vom Tode des Ertrinkens ge
rettet,

Unter Anerkennung der hierbei bewieſenen
Entſchloſſenheit und Opferwilligkeit bringe ich
dies auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom 22.
Auguſt 1835 zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 8. Juni 1902.
Der Königliche Regierungs Präſident

Frhr. v. d. Recke.

Bekanntmachung.
Beim Brande im Reinhardt'ſchen Gehöfte in

Kriegsdorf am 25. April und beim Brande der
Vhhg' ſchen Mühle in Meuſchau am 21. v. Mts.
ſind die meſſingenen Saugköpfe der Gemeinde
Spritzen von Kriegsdorf und Meuſchau abhanden
gekommen. Wer über den Verbleib der vermißten
Wegenſtände Auskunft geben kann, wolle mir
ſofort eine bezügliche Mittheilung machen, eine
angemeſſene Belohnung ſichere ich aber dein
jenigen zu, der mir die Perſonen namhaft macht
Die mit den vermißten Spritzentheilen ſtrafbaren
Nufug getrieben haben.

Merſeburg, den 12. Juni 1902.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Nachſtehende

Gebühren Ordnung
für die von den ſtädtiſchen Desinfectoren in
Merſeburg ausgeführten Desinfectionen

Auf Grund des S 11 der Städte Ordnung
wom 30. Mai 1853 und des 8 4 des Communal
abgaben Geſetzes vom 14. Juli 1893 wird mit
Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung
für die von den ſtädtiſchen Desinfectoren in
Merſeburg ausgeführten Desinfectionen folgende
Webührenordnung ſeſtaſeet

Diejenigen, welche nach der PoölizeiVer
ordnung vom I. November 1901. betreffend
Desinſeetion bei anſteckenden Krankheiten, zur
Desinfection verpflichtet ſind, haben für eine
WohnungsDesinfection 10 Pf. pro ehm des
Desinfigierten Raumes, mindeſtens aber 6 Mk.
Für eine Desinfection im Dampfapparat 3 Mk.
pro Tonne einſchließlich Vergütung für den
Transport, die Chemikalien uſw. an die Kämmerei
kaſſe zu zahlen. Sollte die Tonne des Dampf
gpparats nicht völlig gefüllt ſein, ſo müſſen
dennoch 3 Mk. gezahlt werden. Unbemittelten
Kann der Magiſtrat die n erlaſſen.

Für freiwillige Desinfeetkonen ſind dieſelben
Betrage an die Kämmereikaſſe zu zahlen, wie ſie
in S I für nothwendige Desinfeectionen feſtgeſetzt

ſind. Für auswärtige Desinfectionen werden
Die zu zahlenden Gebühren durch Beſchluß der
ſtädtiſchen Behörden geſteut

Einſprüche gegen die Gebührenfeſtſetzung
werden wie die Einſprüche gegen die Gemeinde
ſteuer Veranlagung b re

Die Gebühren unterliegen der Beitrelbung
m Verwaltungezwan a Eerſahren.

Dieſe Gebührenordnung tritt ſofort in Kraft.

Merſeburg, den 11. April 1902.
Der Magiſtrat.
Reinefärth.

Worſtehende Gekührenordaung wird ge
Rehmigt.

Merſeburg, den 17. Mai 1902.
Namens des BezirksAusſchuſſes.

Der Vorſitzende.
J. V.: Klingholz.

wird hiermit bekannt gemacht.
Merſeburg, den 16. Juni 1902.

Der Magiſtrat.

Myrste tage
Clobigkauer Str. II beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
preiswerth zu vermiethen und 1. October zu
Heziehen. Näheres bei

G. Günther senm., Halleſche Str. 37.

zu verkaufen

Sehr gutes, nur ganz kurze Zeit gefahrenes

Herren-Fahrrad
t wi mit Doppelhohler n bin e d eOtto Bretsehneicdler,

kl. Ritterſtr.
Habe auch noch 2 neue Fahrräder, vor

M jähriges Modell, mit diesjährigen Pneumaties,
ſtehen, die bedeutend unter Einkaufspreis ver

kaufe bei voller Garantie
N tanten event. leichte Zahlungsbedingungen.

Bekannten Reflek

Raſſeechte Forterrier,
5 Wochen alt, Rüden, Eltern gute Rattenfänger,

SOSberbreiteſtr. 23.
Ein fettes Schwein ſteht

zu verkaufen

Weißenfelſer Str. 14.

Ein Jahre altes Kalbe
und 1 Paar Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf Milzau Nr. 5.

Ein noch gut erhaltener

Hinderwagen
ſteht zum Verkauf Unteraltenburg 42, 1 T.

I Stamm Perlhühner,
20 Rücken

Zu erfr.zu verkaufen. Neumarkt 63.
Nene Mandoline

billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

S 10000 Manerſteine,
W 2 Stück T- Träger 12 m mal 23, 3 Stck.
L guß eiſerne Säulen 2 m mal 20, gegen
L Kaſſe zu kaufen geſucht.

d. Brockel, Halle a. S.,3000 Mark
gegen ſichere Hypothek für jetzt oder ſpäter auf
ein Grundſtück geſucht. Oſſerten von Selbſt
darleihern u. B. A an die Exped. d. Bl.

Ein Logis mit
Pferdeſtall u. großen Schuppen

iſt zu vermiethen und I. Oetober zu beziehen
Hüterſtrafßze 1 a.

In ſet weißen Rauer
I Treppe iſt eine Wohnung ſofort zu vermiethen.

in VJogis, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
allem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. October
zit beziehen Weiſzenfelſer Str. 14.

Eine nen eingerichtete Wohnung (I. Etage),
beſt. aus 6 St., 3 K., Küche u. Zubehör, am
1. Juli oder ſpäter zu vermiethen

Oberaltenburg 21.
Das Parterre Logis im Hauſe en

e er Str. 5, ſowie die 1. Etage Weiſten
elſer Str. 8 ſind zu vermiethen und zum
I. October a. e. zu beziehen. Näheres

Markt 31, im Contor.
Friedrichſtraßze Wohnungs Vermiethung,

kleine und größere Stube, Kammer, Küche und

Zubehör. Zu erfragen
gr. Ritterſtraße 17.

Kleine Wohnung Stube u. Kammer, I. Juli
oder 1. Oetober zu vermiethen

Delgrube 20/21.
Johannisſtraße 12 iſt ein mittelgroßes

freundliches Logis zu vermiethen und I. Juli
oder ſpäter zu beziehen.

Entenplan I ſind 2 kleine Logis, für ein
zelne Leute beſonders geeignet, ſogleich beziehbar
zu vermiethen.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver
miethen Hüterſtraßze Z.

Ein Vogis für 28 Thaler an einzelne Leute
zu vermiethen Friedrichſtraße

In meinem neuerbauten Hauſe iſt die
2. Etage ſofort oder I. October zu vermiethen.

G. TZeigermann, Burgſtr. 6.
Eine Wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,

Küche 2c., zu vermiethen und 1. Juli oder ſpäter
zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche,
paſſend für einzelne Leute, zum 1. Juli zu ver
miethen Oberaltenburg 16.

Eine Wohnung (hochparterre), iſt zu ver
miethen und 1. October d. J. zu beziehen

Gotthardtsſtraſte 20.
Kl. Sixtiſtraße II iſt eine Wohnung ſo

fort oder zum 1. Juli zu vermiethen.

Möbſiries immer
mit oder ohne Schlafzimmer zu vermiethen

Steinſtraſze S.

Schlatstelle offen
Oelgrube 7.

FKleines, billiges Haus mit Garten,
möglichſt in der Unteraltenburg, von ausw.
Rentner zu kaufen geſucht. Schriftl. Offerten

Co. an die Exped. d. Bl.

Zollinhalts-
Erklärungen

hält vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössmer, Helgrube 5.

Zeitungs-
Rakulatur

in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei

Th. Rössner, Buchdruckere
Oelarube 5.

Stangenkaäse
à Stück 6 Pf.

Samitätsä sei. Staniol
à Stück 10 Pf.

Camemberte les e
à Stück 60 Pf.

Ia. Limm burg Käse
à Pfund 50 Pf.

echt Dinimmemnthhaler
Schweſzerkkäse

empfiehlt beſtens

Ad. Schatfer,
Entenplan I.

Enpfehie meine

Schuhbeſohl
und Reparatur Anſtalt

Preiſen. Beſtellungen nach Maaß werden
unter Garantie des Gutſitzens zu billigſten
Preiſen angefertigt.

Windberg
gegenüber der 2. Bürgerſchule.

Daſelbſt wird auch eine
große Partie Schuhwagren

ſpottbillig abgegeben.

Emailliren und Vernickeln,
ſowie alle

Fahrrad
Reparaturen,

auch wenn Räder nicht von mir gekauft ſind,
liefere billig und gut.
Großes Lager in Zubehörtheilen.

Deckmäntel von 6 Mk. an, Luſtſchläuche
von 3,50 an.Mk. an.

Linzelne Räder, Vedale, Achſen,
Conen und Schalen

in großer Auswahl.

Otto Erdmann,
Stufenſtraße 4.

Für Floſsehbegehaner
ets vorräthig die Buchdruckerei vonh Rößner, Oelgrube Nr. 5.

Waschstoffe
in weiß u. farbig,

Waschseide,

in allen Farben
empfiehlt bei billigſter Preisſtellung

C. Kosera,
Lager Gerger Kleiderſtoſſe,

Steinſtraße 5.
Restaurant „Mikcado“
Halle a. S., kleine Brauhausſtr. 13.

Jntereſſante Damenbedienung.

bei nur guter Handarbeit zu bekannt billigen

Mull Memele,

die n See es Formulare

halbseid. Crepp, Alpaka

Heute Donnerstag
rig hausſchlacht. Wurſt.

Fischer, et
Neue saure

Kurkcen
empfieht uns Wass

Gotthardtsſtr. 23.

Gamaſchen,

S Pellerinen,

empfehlen

Wildehrandt Rulffes.

empfiehlt große Auswahl in

modernen
Waſchſtoffen,

Kattune, Sotins Waſchſeide,
weiße Fartaſieſtofe, Ginghamn,

Blaudruck w.

zu allerbilligſten Preiſen. Auf Wunſch
Anfertigung von Kleidern

Hühneraugen
und n rennt verſchwinden wie weggeblaſen
nach Anwendung meines patentirten elektriſchen
Verfahrens. Ohne Meſſer und vollſt. ſchmerzlos.

Walter's Philoped
D. R. G. M. 47557.

gegen Fußſchweiß, Wundlaufen e.
Streudoſe 50 Pf.

W. Wahwem, FJriſeur,
Dom Nr. 1.

Alle Sorten
SvortSchuhwanren:

Fußball

Stiefel.

Zur

Stiefel.

San
dalen.

Krepp
chuhe

(Neuheit)

empfiehlt billigſt

Paul Bxner,
Roßmarkt 12.

Tagelöhner
zur Feldarbeit ſofort geſucht.

Heceht, Steckners Berg.



deren Brut, Maden Holzwürmer e. welche in Möbeln, Gardinen, Pelzſachen eingeniſtet, werden durch Einwirkung
Motten. getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farbe dadurch leiden. Möbel, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke von

von Gaſen in hermetiſch verſchloſſenem Apparat
Kranken mit anſteckenden Krankheiten, werden
Htto Bernhardt. Markt 26.

gleichzeitig Hosinſizirt bei

mee S
Merseburg, Neumarkt II

empfiehlt
Herren Anzüge 12, 15, 20, 25 Mk.
KnabenAnzüge 3, 4, 5 und 6,50 k.
Herren -Codenfoppen 3, 4, 4,50 Blk.
Knaben CLodenfoppen 2, 2,25, 2,50 Mk.
Arbeitshoſen in Leder u. Zwirnſtoff 1,50, 2 u. 2,50 Mk.
Stoffhoſen 3,50, 4,50 bis 9 Mk.
weiße Satin- Hoſen für Turner 2,20 und 2,40 Mk.
MilitairDrellhoſen, ſehr halthar, Mk.

Schuhwaaren aller ſpottbillig.
Ziehung 10. Jul u Briesen.

Westpreuss AbPferde- 0088 à L
I Looge 10 Forto ung Liste 20
Bei nur 100 000 Loosen Gewinne J

Wqmi- 47 Pferde,
keahrräder, Taschenuhren,

silberne Ess- und Kaffeelöffel.

b

Da I x josssurg

S Aues brauehbare, Jeleht rerwerin-
h Pareo Sachen auch die Pferde können
e W haut der nach Ziehung ſtattſindenden
S Aucetion in Baar umgesetzt werden. e

Toose überall zu haben, auch bei
O dem General Debit Bank Geschaft
SLad. Müller Co.Bucdl. Muller O.
m 3S in Berlim, Breitestrasse 5, ex ſind allen voran.

Beste deutsehe MarkKe-
hrrädHambarg, gr. J ohannisstr. 21.

Dürkopp a
Saison 1902 enorm bällige Preise.

J Erdmann's Churingia
volle Horn großartiges Fabrikat

zäglich friſch in vorzüglicher Qualität empfiehlt

l. Rockrohr,Leunger Str. I.
Den Herren Rauchern

bringe mein gut aſſortirtes

Ligarrenlager
in empfehlende Erinnerung.

n t arBihigste Räder von 98 Mark an.
Alle Zubehörtheile billigſt in großer Auswahl.De Allinhertreter. Otto Krelmmaum-

Lebensversicherungs- und Ersparniss- Bank
Aite Stuttgarter- in Stuttgart Gegr. 1854.A Schàä r Serſicherungsbeſtand Cude l Mt. 626565 702n Bankvermögen Ende 197 774 032t 1 1 darunter Extra und Divid. Reſerven 35 048 304Entenplan I. Seit Beſt. zu Gunſten d. Verſich. erzielte Ueberſchüſſe 99 798 199

üeberſchuß in 190 rich 7 714 271Die Bank wird vertragsgemäß von der Jandwirthſchaftskammer für die Provinz

Sachſen ihren Mitgliedern zur Verſicherungsnahme empfohlen.
Auskünſte ertheilt gern Rechnungsrath Ieim, Clobigkauer Str. in Merſeburg

52Spazier-
Stöcke, größte Auswahl in

Halle a. S.
S Hirſchhorn, Büffelhorn,

ſtets Neuheiten.

Schirmfabrik
P. B. Heinzel,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 98.

Schirmbezüge auf Wunſch in 1 Stunde.

mit ſeiner beſchränkteren in el eignet ſich wegen ihrer knappen, überſichtlichen
Darſtellungsweiſe gauz eſonders als Lektüre die

„Freiſinnige Zeitung“.
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf die „Freiſinnige Zeitung“ für das

3. Quartal zum Preiſe von 3 Mk. 90 Pfg-
entgegen.e Gegen Einſendung der Abonuements Quittung erhalten neu hinzu
tretende Abonnenten die noch im Juni erſcheinenden Nummern koſtenfre

ſandt
e

Wobert Hegme's
Verein grauenhülfe

Am Freitag den 20. d. M. nachmittags
A4r/2 Uhr, ſindet im neuen Ständehauſe die
Jahres Hauptverſammlung der Mitglieder
des Vereins „Frauenhülſe“ ſtatt. Hierbei ſind
auch Freunde der Sache, die noch nicht Mit
glieder ſind, als Gäſte willkommen.

Der Vorſtand.

Zurückgeſehte Herren
Knaben u. Arbeiter Garderobe

billig zu verkaufen Oelgrube 2021.

Kinder-Nährzwirhacke e Adhrzwir M
iſt auch zu haben in der

NeumarktDrogerie.

e Die „Gtexer- Wally
Freunde und Gönner des Vereins

Der Vorſtand.

Tivoli- Theater
Merſeburg.

(Direction Aug. Deoerner.)
Donnerstag den 19. Juni 1902

Rochmaliges Gaſtſpiel des Opern
ſängers Ourt Grebin aus Halle

das Glöckehen
des Sremiten.
Kom. Oper in 3 Akten von Maillart,

Café „Südstern“
Halle a. S., Landwehrfſtr. 14, Ecke Lindenſtr.

Minuten vom Bahnhof

Eolide Damenbediennng.
GuſlavAdolfsgeſt.
Zu dem Dienſtag den 24. Juüni, nach

mittags 2 Uhr, im „Tivoli“ ſtattfindenden

estessemliegt die Liſte zur Einzeichnung im Tivoli
bis Sonnabend aus.

Preis des Couverts 2 Mark.

Poſtwerthzeichen

SanlerVerein.
Freitag den 20. Juni

Sitzung.
e

Sonntag den 22. Juni 1902 in der
„Funkenburg“

TheaterAbend mit Ball

Zur Aufführung gelangt:

Schauſpiel in 5. Akten v. Wilhelm Hiller.

ſind willkommen

Merſeburger
Landwelyr Uerein.

Die Kameraden werden zu der am 22. d. M.
ſtattſindenden Feier des 25 jährigen Stiftungs
feſtes des Landwehr Vereins in Meuſchau zu
zahlreicher Betheiligung hierdurch kameradſchaft
lich eingeladen. Der Verein tritt zur Abholung
der Fahne Mittag 1 Uhr auf dem Schulplaße

an. Das Directorinum.Ein Hansburſche
15 bis 16 Jahre alt, zum I. Juli geſucht

Hotel Palmbaum-
Jugendlicher Arbeiter

per ſofort geſucht
B. Wirth Sohn Halleſche Str.

Ein ordentl. Nenſlwädchen
findet Stellung bei guter Behandlung. Näheres

in der Exped. d. Bl.
Ein junges Mädchen,

e welches Luſt hat, die Damenſchneiderei zu er
lernen, wird geſucht von

Frau mung Morn,
el. Ritterſtraße 12, III. Bt-

I ilfer u f.Durch langzährige Krankheit und harte
Schickſalsſchläge iſt eine mir befreundete, den ge
hildeten Ständen angehörige Familie mit un
verſorgten Kindern (darunter ein völlig ge

lahmtes) in die bitterſte Noth gerathen. Um
dieſe zu mildern und namentlich der tief be

dauernswerthen Frau und ihren Kindern mög
lichſt wieder auſzuhelfen, erlaube ich mir hier
durch, barmherzige Mitchriſten in des Heilands
Namen um ein Scherflein der Liebe zu bitten.
1. Joh. 3, 16-18Pfarrer Miniſl Goske Kletzko,

Prov. Poſen.

Für die uns anläßlich unſerer
ſilbernen Hoch eik erwieſenen Auf
merkſamkeiten (agen wir hiermit
unſeren herzlichſten Dank.

dosef Beimel und Frau.
Hierzu 1 Beilage.

Freie volshihne

e



und Umgegend

Halle, 17. Juni. Geſtern Nachmittag gegen
5 Uhr ſtürzte ſich die Frau des Kutſchers 3., am
Alten Markt wohnhaft, mit ihren beiden
Kindern, einen 6 jährigen und einem 9 Monate
alten Knaben an der Ziegelwieſe in den Mühlen
graben. Glücklicherweiſe hatte ein zufällig dort
vorübergehender Herr die Lebensmüde bemerkt und
war beherzigt genug, bekleidet wie er war, ins Waſſer
zu ſpringen und die drei Perſonen ſchwimmend ans
Land zu bringen. Ein Gondelbeſitzer und ein
Gondelführer unterſtützten ihn bei ſeiner lobenswerthen
Rettungsthat. Die bedauernswürdige Frau hatte
übrigens der ihr bekannten Gattin des Gondelbeſttzers
bereits vorher ihren Kummer über häuslichen Zwiſt
mitgetheilt und ſich dann entfernt der Gondelbeſitzer,
der ihr folgte, kam leider zu ſpät, um ſte von
der Shat abhalten zu können. Die Unglückliche iſt
mit ihten Kindern zu Verwandten gebracht worden.

Worbis, 16. Juni. Die Antoniuswall
fahrt führte geſtern und vorgeſtern Tauſende von
Pilgern hierher. Jn der Kloſterkirche waren nicht
weniger als 11 Beichtväter thätig.

Molſchleben, 16. Juni. Dem Landwirth
Caspar Möller, der bei erſtaunlicher Rüſtigkeit
am Sonnabend ſeinen 100. Geburtstag feierte,
wurden von der ganzen Gemeinde Ovationen darge
bracht. Ein Feſtzug mit dem Gemeindevorſtand und
den Schulkindern zog vor das Haus des Jubilars
Dann wurde auf Anordnung der beiden Kinder des
Jubelgreiſes allen Betheiligten in der Gemeindeſchänke

Freibier gereicht.
Greiz, 17. Juni. Abgeſtürzt iſt hier am

Sonntag vom Rothenthaler Felſen der Weber
Geilsdorf aus Obergrochlitz. Der Verunglückte
hatte Maiblumen ſuchen wollen und war dabei an
einer erponirten Stelle auf einen Stein getreten, der
unter ſeinen Füßen wich und die Kataſtrophe herbei
führte. Geilsdorf erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß
er geſtern verſtarb. Er hinterläßt ſeiner Frau ſechs

Kinder.F Bernburg, 17. Juni. Heute früh gegen
2,1 Uhr wurde an der Ecke der Breitenſtraße der
erſt vor Kurzem in den Kommunaldienſt eingetretene
Schutzmann Bamberg, vordem Unteroffizier im
hieſtgen FuſtlierBatgillon und jung verheirathet, mit
geſpaltenem Schädel leblos aufgefunden. Das
Seitengewehr des lebensgefährlich verletzten Beamten
fehlte. Es wird angenommen, daß der oder die
Thäter den Schutzmann überfielen, ihm das Seiten
gewehr entriſſen und mit dieſem den verhängnißvollen
Schlag ausgeführt haben. Der obere Vorderſchädel
iſt geſpalten, das Gehirn liegt bloß und iſt ebenfalls
verletzt. Der leblos Aufgefundene iſt von der
Sanitatskolonne noch in der Nacht gleich nach ſeiner
Auffindung in das Kreiskrankenhaus übergeführt
worden doch iſt faſt jede Hoffnung ausgeſchloſſen,
daß der immer noch bewußtlos Daliegende am Leben
erhalten bleibt. Das Seitengewehr war trotz eifrigſter
Recherchen noch nicht aufgefunden Von den
Thäter fehlt bis jetzt jede Spur, obgleich Verdacht
nach einer beſtimmten Richtung hin vorliegen ſoll.
Die Unterſuchung wird ſelbſtverſtändlich peinlichſt
und umfaſſend betrieben. Weiter wird berichtet
Unter dem Verdacht, den Schutzmann ermordet zu
haben, wurden neun Perſonen verhaftet. Einer der
Verhafteten verübte im Gefängniß Selbſtmord. Die
Blutthat ſowie die Verhaftungen haben großes Auf

ſehen erregt.
Gera, 17. Juni. Geſtern und heute trafen

in unſerer feſtlich geſchmückten Stadt die zahlreichen
Mitglieder des Deutſchen Gaſtwirths Ver
handes von nah und fern aus Deutſchlands Gauen
ein. Eingeleitet wurde geſtern Abend der 29.
Deutſche Gaſtwirthstag durch einen Begrüßungs
Commers in der „Tonhalle“, der von etwa 600 bis
700 Perſonen beſucht war und unter dem Vorſitze
des Hoteliers Herm. Jahn, Vorſ. des Vereins Geraer
Gaſtwirthe einen animirten Verlauf nahm. Die
Sitzung der Bevollmächtigten der Vereine des
Deutſchen Gaſtwirths Verbandes wurde heute Vorm.

11 Uhr durch den ſtellvertr. Verbandsvorſttzenden
Ringel- Berlin mit einer Begrüßung eröffnet. So
dann warf er einen Rückblick auf das verflöſſene
Geſchäftsjahr und widmete dem verſtorbenen Verbands
Vorſttzenden Th. Müller Berlin wirme Worte der
Anerkennung. Auch der übrigen im letzten Jahre
aus dem Leben geſchiedenen hervorragenden Verbands
Mitglieder würde in ehrender Weiſe gedacht. Ran
Berlin erſtattete Bericht über die Prüfung der Ver
handskaſſe, Unterſtützungs und Sterbekaſſe, deren
Geſammtvermögen 293615,82 Mk. beträgt. Dem
Schatzmeiſter wird Decharge ertheilt. Keck Berlin
beantragt Namens des geſchäftsſührenden Ausſchuſſes,
auf einige Jahre zur Stärkung der neugegründeten
Unterſtützungskaſſe für unverſchuldet in Noth gerathene
Verbandsmitglieder dieſe Einnahmen, die ſtatutengemäß
der Verbands Wittwen und Waiſen Unterſtützungskaſſe

e r

Beilage zum Merſeburger Correſpondent.
re eeacacaeaeeeeeeeeeee mzuzufließen haben, ſo lange zuzuwenden, bis beide

Kaſſen gleiche Höhe haben. Der Antrag wird ein
ſtimmig angenommen. Die Statuten der Wittwen
und Waiſen Unterſtützungskaſſe werden auf Antrag
Molkenhauer Braunſchweig und Danneil Altenburg
dahin abgeändert, daß nicht nur in Krankheitsfällen
Unterſtützung gewährt werden ſoll. Ringe lBerlin
berichtet über den Antrag, das Verbandsvermögen
von der Reichsbank abzuheben und der Deutſchen
Bank zu übergeben. Es ſind dafür praktiſche Ge
ſichtspunkte maßgebend. Der Antrag wird angenommen.
Es wird eine Beſtimmung genehmigt, daß weiblichen
Treudienenden die Auszeichnung für ſechsjährige
Dienſtzeit in Geſtalt einer ſtlbernen Broche verliehen
werden ſoll. Die haneſeatiſche Zone beantragt, die
Gehilfen, die in einem Geſchäft thätig ſtnd, das
von einem Verbandsmitgliede in die Hände eines
nicht dem Verbande angehörenden Wirthes über
geht, ihres Anrechtes für treue Dienſtzeit ausge
zeichnet zu werden, nicht verluſtig gehen zu laſſen.
Der Antrag wird abgelehnt. Charlottenburg, Span-
dau und Königsberg i. Pr. beantragen, daß dem
Verbandspräſidenten feſt zu beſtimmende Repräſen
tationsgelder bewilligt werden. Dieſer Antrag ſindet
lebhaften Widerſpruch, da bisher ſchon die nothwen
digſten Auslagen bezahlt werden. Der Antrag wird
abgelehnt. Kiel beantragt, das Verbandsorgan Das
Gaſthaus“ aus Privatbeſitz in Verbandsbeſttz zu
übernehmen und unter Controlle des Verbands Aus
ſchuſſes zu ſtellen. Der Antrag wird faſt einſtimmig
abgelehnt. Kiel beantragt, die Satzungen der Ver
bandsſterbegeld Vereinigung dahin abzuändern, daß
die erſte Rate des Sterbegeldes von 50 auf 100
Mk. erhöht, ferner iſt der Beitritt zur Vereinigung
freigeſtellt und den einzelnen Vereinen die Einziehung

der Beiträge überlaſſen. Nach längererer Debatte
iſt man mit dem Vorſchlage Keck-Berlin einverſtanden,
daß dem nächſten Verbandstage geeignete Vorſchläge
gemacht werden. Die oberſchleſtſche Zone beantragt,
mit dem HaftpflichtVerſtcherungs Vereine Stuttgart
auf Herabſetung der Prämie ein Uebereinkommen zu
treffen. Der Antrag wird angenommen. Danneil
Altenburg begründet den Antrag der Thüringer Zone,
daß zur Belohnung und Aufmunterung für Auszeich
nung hervorragender Leiſtungen der einer gaſtwirth
ſchaftlichen Fachſchule angehörenden Schüler aus
Verbandsmitteln Beiträge gewährt werden. Dem
Antrage wird verſchiedene Unterſtützung zu theil. Es
werden dem Verbandsvorſtande 200 Mk. für Prämien
zur Verfügung geſtellt. TroſchkeEſſen beantragt Ab
anderung des S 12,7 dahin, daß die Einrichtung
einer Zonenkaſſe Sache der Zone iſt, die einen Zonen
kaſſtrer zu ernennen hat, und daß jeder Verein verpflichtet
iſt, die von der Zone ſeſtgeſetzten Beiträge zu leiſten.
Es erfolgt Annahme. Sodann wird beſchloſſen auf
Verbandskoſten am Hauſe der Geſchäftsſtelle Berlin
ein Relief Müllers mit Widmung anzubringen, auch
ſoll ein Bildniß M.'s angekauft werden. Nach Ab
ſetzung verſchiedener Anträge für den morgigen Gaſt
wirthstag wird über einen Dringlichkeitsantrag
SchnegelsbergWolter vorhandelt, eine Mobiliar Feuer
verſicherung des Verbandes zu gründen. Der Antrag
wird als dringlich anerkannt, ebenſo der Antrag
Kreuzberg: Der Gaſtwirthstag wolle beſchließen, beim
Bundesrathe vorſtellig zu werden um anderweitige
Eintheilung der Ruhezeiten mit Berückſtchtigung der
Verſchiedenheit im Betriebe in größeren und kleineren
Städten. Bei anderen Anträgen wird die Dringlich
keit abgelehnt. Bromberg wird als Ort des
nächſten Verbandstages beſtimmt. Nach Wahl des
geſchaſtsführenden Ausſchuſſes wird nach ſechsſtündiger

Dagung die Sitzung geſchloſſen.
r. Belitzſch, 175 Juni. Der Hilfsbriefträger

Krauthain hier, ein ſchon bejahrter Mann, er
hängte ſich heute Morgen auf dem hieſigen Friedbofe.
Lebensüberdruß ſcheint die Urſache der unſeligen That
zu ſein.
h

m eLokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Juni 1902.

Perſon glnotie Dem Täapezierermeiſter
Ernſt Sauer hier iſt das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden.

Der Feſtzug für das Gauturnfeſt iſt
in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt worden. Die Auf
ſtellung erfolgt in vier Abtheilungen, jede mit einem
Muſtkchor. Die erſte Abtheilung ordnet ſich in der
unteren Schulſtraße, die zweite in der oberen Schul
ſtraße, die dritte in der Ritterſträße und die vierte
auf dem Schulplatz. Der Zug ſelbſt bewegt ſich durch
die Bahnhofſtraße, Halleſcheſtraße, Wilhelm- und
Seffnerſtraße, Georgſtraße und durch die Oberaltenburg
bis zur Schreiberſtraße. Dann wendet er ſich zurück
durch den Schloßhof und geht über den Domplatz
und durch die Burgſtraße nach dem Markte. Hier
nimmt er von neuem Aufſtellung, um die Begrüßung
des Herrn Vertreters der ſtädtiſchen Behörden ent

s Juni 1902
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gegen zu nehmen, und ſetzt ſchließlich ſeinen Weg
durch die Gotthardts und Weißenfelſerſtraße nach
dem Feſtplatz fort.

Unſere Poſtabonnenten machen wir
darauf gufmerkſam, daß in der Zeit vom 15. bis
einſchl. 25. d. M. das Zeitungsgeld für die durch
Vermittelung der Poſtverwaltung bezogenen Zeitungen
durch die Briefträger gegen rechtsgültige Vollziehung
der Zeitungsquittung eingezogen wird. Nach dem
25. werden die Zeitungsbeſtellungen nur noch am
Poſtſchalter angenommen. Zur Vermeidung von
Unbequemlichkeiten und Weitläuſigkeiten iſt es zweck
mäßig, die Einrichtung dahin zu treffen, daß dem
Briefträger thunlichſt bei der erſten Vorzeigung der
Quittung das Zeitungsgeld ausgehändigt wird. Auf
dieſe Weiſe kann die rechtzeitige Erneuerung des
Zeitungs Abonnements nicht in Vergeſſenheit gerathen
Und die Zeitungsbeſtellung bei den Verlagspoſtanſtalten
ſo frühzeitig erledigt werden, daß eine Unterbrechung
oder Verzögerung in der Zuſtellung der Zeitungen
vermieden wird.

Der bekannte Wetterprophet Habenicht,
der bekanntlich in Gotha ſein Heim hat, verkündet
einen wechſelvollen Sommer mit vorwiegender
Neigung zu Kühlung und Näſſe.

Auswärtigen Blättern wird von hier geſchrieben,
daß man bei den hieſtgen Kanaliſationsarbeiten dieſer
Tage auf einen großen unterirdiſchen Gang geſtoßen
ſei, der von hier aus anſcheinend unter der Saale
hinweg in der Richtung nach dem Vorwrrk Werder
führt. Halbwüchſtge Burſchen hätten eine kleine
Forſchungsreiſe darin angetreten und wären vorge
drungen, bis ſte ganz deutlich das Rauſchen der
Saale vernahmen. Nach eingezogenen Erkundi
gungen handelt es ſich hierbei um den alten Feſtungs
graben am Sirtithor, der, nachdem man ihn über
deckt, theilweiſe bis jetzt als Keller benutzt worden iſt
und mit den Kellereien im früher Hebererſchen Stadt
gute in Verbindung ſteht. Ein Gang unter der hier
Kiemlich tiefen Saale hinweg durch das waſſerreiche
Auengelände nach dem Vorwerk Werder würde in
alter Zeit auf unüberwindliche techniſche Schwierigkeiten

geſtoßen ſein.
Beim Blumenpflücken am Ufer ſtürzte am Dienſtag

früh zwiſchen 9 und 10 Uhr ein etwa 23 jähriges
von hier gebürtiges Mädchen in der Nähe des zum
Vorwerk Werder gehörigen Ellernhölzchens in die
Saale. Zu ihrem Gluck weilte der Arbeiter Otto
B. in der Nähe, der ſte, aufmerkſam gemacht durch
n Hilferufe, dem naſſen Elemente wieder entreißen
onnte.

CivoliTheater.) Die heute (Donnerstag)
ſtattfindende Wiederholung der Maillart'ſchen Oper
„Das Glöckchen des Eremiten“ iſt inſofern intereſſant,
Als ein Gaſt, und zwar Herr Curt Grebin aus
Halle (Barikoniſt), den Belamy ſingen wird.
Das erſtmalige Gaſtſpiel Herrn Grebin's, der am
Dienſtag erfolgreich den Figaro ſang, wird nicht ver
fehlen, eine Anziehungskraft auf das Publikum aus
zulben. Die Roſe Friquet ſingt Janka Major
ſonſt iſt es die alte Beſetzung.

Tivoli Theater.
Vor leider ſchwach beſetztem Hauſe ging vorgeſtern

Roſſtni's „Barbier von Sevilla“ in Wieder
holung in Scene. Wird daher der peeuniäre Er
folg ein geringer geweſen ſein, ſo war der künſtleriſche
entſchieden ein ganz bedeutender. Mit dieſer Be
merkumg zielen wir in erſter Linie auf den Gaſt des
Abends, den Vertreter der Titelrolle (Figaro), Herrn
Curt Grebin aus Halle. Es iſt oft ein eigen
Ding um den ſogenannten Ruf, der einem Sänger
oder einer Sängerin aus einer anderen Stadt vor
auf geht bei den Zuhörern ſind die Erwartungen
aufs höchſte geſpannt und dann iſt man Gäſten
gegenüber, die man nur par renommeé kennt, natur
gemäß ſehr kritiſch veranlagt. Liegk nun bei dem Sänger
an dem betr. Abend eine Jndispoſttion vor, ſo wird da
durch das Urtheil, das man über ihn fällt, beeinflußt
und iſt vielleicht deshalb ungerecht. Die Kritik ſtellt
ſich auf den Standpunkt oder geht vielmehr von dem
Gkundſatz aus, ein abſchließendes Urtheil über einen
Sänger erſt dann abzugeben, wenn derſelbe in ver
ſchiedenen Partien die Fähigkeit zu charagceteriſtren
überzeugend dargekhan hat und ſich in ſeinen ſtimm
lichen und ſchauſpieleriſchen Qualitäten als exceptionell

hervorragend bewieſen hat. Wir ſind in der ange
nehmen Lage, Herrn Grebin gleich nach ſeinem geſtrigen
erſten Auftreten Schmeichelhaftes ſagen zu können.
Sein Figaro war eine wohldurchdachte, fein abgeſchliffene

Leiſtung, bei der ſich Geſang und Spiel harmoniſch
ergänzten. Unſerer perſönlichen Auffaſſung nach hätte
freilich der Figaro in den Bewegungen und auch ge
ſanglich etwas agiler ſein müſſen. Der geſchätzte
Gaſt verfügt über ein kraftvolles modulationsfähiges
Organ, das er mühelos beherrſcht es war rein
klanglich und geſangstechniſch nichts auszuſetzen, und
Herr Grebin hat, wie ihm der lebhafte Beifall des
äſteren bewies, am Dienſtag Abend zumma um



Jaude beſtanden. Den Dr. Vartolo ſang Herr
Armgard und wie wir rühmend hervorheben
wollen, ſehr befriedigend und mit beträchtlicher dar
ſtelleriſcher Gewandtheit. Herr Dr. Jung bot
gleichfalls eine vorzügliche Leiſtung als Baſtlio. Als
Lehte nennen wir eine ſonſt überragende Vertreterin
ihres Faches, Frl. Janka Major als Roſtne. Die
ſchlechthin glänzende Ausführung der Coloraturen,
produzirt von einem ſelten ausgiebigem Sopran, ver
dient hohes Lob. Die als Einlage geſüngene
„Nachtigall“ von Alabieff ſand die Ungktheilteſte,
Wwärmſte Zuſtimmung der Zuhörer desgleichen die
an den Schluß geſtellte (aus welchen Gründen
Philinen Arie aus Mignon. Manche wird es
gewiß verblüſft haben, daß nicht Roſſiniſſche
ſondern Thomas Muſik die Oper ſchloß. Sehr ge
ſchmackvoll finden wir es nicht wollte die Dame
on kout cas die Arie ſingen, ſo durfte das nur an
Stelle der „Nachtigall“ geſchehen. Im anderen Falle
erſcheint uns dieſe wohl erlaubte aber nicht ſtilgerechte
An fügung reſp. die Verbeſſerung des Schluſſes dieſer
Oper ein wenig aufdringlich, mag auch die Wieder
gabe der Arie eine noch ſo vollendete ſein. Wir
loben hierbei gern, tadeln aber auch zugleich derlei,
wie wir wiſſen, von großen Künſtlern bisweilen be
liebte Eigenmächtigkeiten. Herr Kapellmeiſter
Nohel leitete die Oper recht umſichtig „Verus.“

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

88 Spergau, 17. Juni. Das geſtrige 25
jährige Jubiläumsfeſt. des Spergauer
Geſangvereins iſt bei ſchönſtem Wetter pro
grammmäßig verlaufen. Elf auswärtige geladene
Vereine waren mit ihren Herren Dirigenten erſchienen
Nach Einholung und Begrüßung der GeſangVereine
fand kurz nach 3 Uhr ein impoſanter Feſtzug, in dem
ſich 4 Fahnen von Geſangoereinen befanden, durch
unſern mit vielen Ehrenpforten, Kränzen und Fahnen
feſtlich geſchmückten Ort, unter Vorantritt der beiden
hieſtgen Muſikchöre und einer Anzahl Ehrenjung
ſrauen, ſtatt. Nachdem zu Anfang des Feſtaktes
das erſte Lied im vereinten Chor der Spergauer
und Groß Corbethaer Sänger verklungen, hielt unſer
allſeitig beliebter Herr Paſtor Ballin eine ſehr
beifällig aufgenommene und mit humoriſtiſchen
Bemerkungen gewürzte Anſprache an die betheiligten
Feſtgenoſſen, die am Schluß in ein dreimaliges Kaiſer
hoch ausklang, in das ſämmtliche Anweſende begeiſtert
einſtimmten. Hierauf folgten weitere Vorträge von

betheiligten Vereinen; alle thaten ihr Beſtes

und boten nur Gediegenes, ſo daß der Beifall ein
ungetheilter war und der Düchtigkeit und dem feinen
Verſtändniß der Herren Dirigenten zur Ehre gereichte.
Großen Erfolg erzielte auch ein Geſangsvortrag von
15 bis 16 jungen Damen aus Uichteritz bei Weißen
fels, die im gemiſchten Chor mit ihrem Männer
geſang Verein guſtraten und hohe Anerkennung fanden.
Den Abſchluß des Feſtes bildeten Tanzluſtharkeiten
in den beiden hieſigen Sälen, die faſt überfüllt waren.
In ſchönſter Harmonie und Eintracht dauerte hier die
Feier bis zum Morgengrauen. Allen Feſttheilnehmern

wird dieſelbe in beſter Erinnerung bleiben.

Burgliebengu, 17. Juni. Die e
fürchtung, daß durch die kürzlichen Niederſchläge die
Weiße Elſter und Luppe austreten, und die
Heuernte vernichten würden, iſt unbegründet.
Zwar ſind die Flüſſe um circa 20 m im Strome
gewachſen, doch iſt an eine Ueberfluthung nicht zu
denken, da der Waſſerſtand der Flüſſe ein äußerſt
niedriger war und die Erde viel Regenmenge auf
genommen hat. Vielmehr wird ſich die Heuernte
et beſſer geſtalten als zuvor, da das Gras von
neuem Fruchtbarkeit erhalten hat und ſich daher noch
beſſer entwickelt. Der Grasſchnitt auf den höher
gelegenen Wieſen wird ſich daher noch um etwa acht
Tage verzögern.

S Holleben, 15 Juni. Herr Gaſtwirth
Brachmann hier beſttzt einen Wein ſtock, an dem
nicht weniger als 1500 Trauben hängen. Dieſes
Reſultat iſt durch den Brömm'ſchen Schnitt erzielt
worden.

Meer e t e eVorausſichtliches Wetter am 19. Juni. Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit
etwas Regen. 20. Juni. Abwechſelnd heiteres
und wolkiges Wetter ohne weſentliche Niederſchläge.
Nacht kühl, Tag ein wenig wärmer.

vor dem
T gu

Der Leipziger Bankkrach
ESchwurgericht.

Leipzig, 17. Juni. Obwohl bei der erſten Verhand
lung am geſtrigen Montag der Zuhörerraum ſchon ſeit 9 Uhr
gepſſnet iſt, werden die Angeklagten erſt um /210 Uhr auf
die Anklagebank geführt. Bald darauf erſcheint der Gerichts
hof, worauf mit der Auslooſung der Geſchworenen begonnen
wurde. Es ſind 30 Geſchworene und 20 Hilfsgeſchworene
vorhanden. Der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Müller, be
mexkte, das Niemand Geſchworener ſein könne, der durch
Handlungen der Angeklagten geſchädigt ſei. Es meldeten ſich
darauf etwa 10 Geſchworene, die ellärten daß ſie Adtionüre

Berantwoctſche Redaetior, Druck und Verlag von T

geſprochen und Um Nachtquartier gebeten

der Leipziger Bank ſeien. Der Vorſitzende kündigte hieraite
an, daß er, da nunmehr nur 20 Geſchworene vorhanden ſeien,
die Erſatzgeſchworenen heranziehen müſſe. Beim Aufruf der
Hilfsgeſchworenen ergiebt ſich, daß auch unter dieſen eine Aif
zahl Aetionäre und Gläubiger der Leipziger Bank ſind. Dieſe
ſind ſelbſtverſtändlich von dem Amte als Geſchworene ausge
ſchloſſen. Nach einer kurzen Anſprache ſtellt der Vorſitzende
die Perſonalien der Angeklagten feſt. Exner iſt am 4. Juli
1854 in Kaſſel geboren, Dodel am 10. September 1854 zu
Leipzig. Schröder am 17. September 1852 Zu Leipzig
Meyer am 24. Juli 1844 zu Altnaundorf bei Leipzig, Wölker
am 8, Januar 1842 zu Oberweißbach, Förſter am 13. März
1859 zu Leipzig, Dr. Fiebiger am 31. Oktober 1839 zu
Bautzen, Wilkens am 30. September 1851 zu Heidelberg.
Exner bemerkte, er ſei evangeliſchlutheriſcher Confeſſin, verhei
rathet und habe drei Kinder. Er habe früher Vermögen beſeſſen
dasſelbe aber durch den Zuſammenbrnuch der Bank verloren. Eine
ähnliche Erklärung über ihre Verwögensverhätniſſe geben die
Angeklagten Gentzſch und Förſter ab. Gentzſch und Dodel be
merkten auf Befragen der Vorſitzenden, daß ſie Rittmeiſter der
LandwehrKavallerie ſeien Schröder iſt Hauptmann der Land
wehrJnfanterie. Mehrere der Angeklagten ſind durch Orden
ausgezeichnet. Nach Feſtſtellung der Perſonalien wird der
ſehr lange Anklagebeſchluß verleſen. Der Vorſitzende erſuchte
die Geſchworenen, ſich genaue Notizen zu machen und theilte
mit, daß als Sachverſtändiger noch der Kaufmann Schlüter
aus Kaſſel geladen ſei.

Es ſolgten die Vertheidigungsreden der Angeklagten
Exner, Gentzſch und Dodel. Sie geben keine beſonders
wichtigen Anhaltspunkte. Bankdirector Exner ſchildert die
weiteren Transactionen mit der Trebergeſellſchaft und der
Gründung der bosniſchen Tochtergeſellſchaft. Auf Schmidts
Vorſchlag übernahm die Leipziger Bank die von der Regierung
verlangte Garantie für das Actienkapital von 1 Millionen
Gulden. Die Leipziger Bank erhielt daſür 175 000 Gulden
Proviſion. In der bosniſchen Geſellſchaft war die Leipziger
Bank durch drei Perſonen vertreten. Jch ſtellte dann auch
das Verlangen, daß die Leipziger Bank im Aufſſichtsrath der
Trebergeſellſchaft vertreten ſein Es ſchien mir aus den Er
klärungen des Directors Schmidt hervorzugehen, daß er mit
meinem Eintritt in den Auſſichtsrath der Trebergeſellſchaft
einberſtanden ſein würde. Zu meinem Erſtaunen lehnte aber
der Aufſichtsrath der Leipziger Bank meinen Eintritt ab

Die Kaſſeler Trebertrocknung hielt dann eine Fuſion der
Tochtergeſellſchaften für nothwendig Wir billigten dieſe Maß
nahme, da wir ſie auf den Grund der Gutachten für richtig
hielten. Wir hofften die weiteren Geldbedürfniſſe mit Hilfe
einer Anleihe decken zu können und glaubten uns des Schutzes
der großen Banken ſicher. Inzwiſchen war aber der Krach
der Kummer- Geſellſchaft und der Kreditanſtalt für Induſtrie
und Handel in Dresden eingetreten, und die Reichsbank
ſowohl wie die ſächſiſche Bank lehnten eine weitere Unterſtützung
ab. Wir wandten uns an die Höchſtfinanz durch Vermittelung
des Directors Koch von der Deutſchen Bank. Die großen
Banken lehnten aber eine Hilfsaction ab nur Director Koch
hatte dafür geſprochen. Das kam uns vollſtändig überraſchend.
Ich bin noch heute der Ueberzeugung, daß es nicht ſchwer ge
weſen wäre, die Leipziger Bank zu halten. Man ſagte uns
aber, wir wären zu ehrlich und offen geweſen und hätten zu
viel der Oeffentlichkeit preisgegebeen, die Herren von der
Dresdener Kreditanſtalt ſeien viel ſchlauer geweſen. Man
habe auch nicht Alles wiſſen wollen. So habe man uns
nicht helfen können, da wir alles gufgedekt hätten. (Rächſte
Sihung Dienſtag früh 9 Uhr.)

Vermiſchtes.
(Entgleiſt) iſt Dienſtag der Berlin Frankfurter PZug

Nr. 6, der um Uhr nachmittags in Frankfurt eintreffen
ſollte, hinter Bebra bei der Halteſtelle Ronshauſen auf
freier Strecke. Wie verlautet ſind drei Perſonen, zwei Reiſende
und eine Wartefrau, leicht verletzt. Zwei Wagen ſind nicht
unerheblich beſchädigt. Beide Gleiſe waren bis 3Uhr geſperrt.
Nach 3 Uhr wurde ein Gleis und gegen 7. Uhr auch das
andere wieder fahrbar. Der Zug konnte mit 53 Minuten
Verſpätung nach Frankfurt weiterfahren. Die Urſache der
Entgleiſung iſt bis jetzt nicht feſtgeſtellt worden.

Ein Eiferſuchtsdrama) ſpielte ſich am Dienſtag
zu Hühndorf (Sachſen) ab. Bei Tagesanbruch erſchoß der
27 Jahre alte Büchſenmacher Rühle die 15jährige Tochter
des Gaſtwirths Schmidt. Beide hatten ein Liebesverhältniß
unterhalten. Vorgeſtern Abend hatte Rühle im Gaſthof vor

Er hatte den
Wunſch ausgeſprochen, um 4 Uhr geweckt. zu werden. Als
er nun geſtern um dieſe Morgenſtunde im Gaſtzimmer von
der jungen Schmidt den Kaffee ſervirt erhielt, zog er einen
Revolver aus der Taſche und feuerte auf das Mädchen, als
es ihm gerade den Rücken zugewandt hatte, drei Schüſſe ab.
Die Getroffene ſtürzte todt nieder. Der Mörder richtete ſo
dann die Schußwaffe auf ſich ſelbſt und traf ſich in den Kopf.
Noch lebend wurde er aufgehoben.
Eiferſucht den Rühle zum Mörder werden ließ.

(Unfall eines Diviſtons Kommandeurs
Am Dienſtag früh beſichtigte in Tilſit der Kommandeurs der
37. Deviſion, Generalleutnant von Bock und Polach, das
Drägoner Regiment Prinz Albrecht von Preußen (Lithauiſches)
Nr. Das Regiment ritt eine Attacke und bei dieſer Ue
bung wurde Herr von Bock und Polach durch die Lanze
eines Dragoners am Kopf und Hals ſchwer verletzt.
Dem verwundeten General wurde auf dem Exerzirplatz ein
Nothverband angelegt, worauf die Ueberführung Herrn von
Bock und Polachs in das Garniſohlazareth zu Tilſit erfolgte
Ueber die nähere Urſache des bedauerlichen Unfalls wird noch
telegraphiſch mitgetheilt Als bei der Attacke „Kehrt“ geblaſen
wurde, befand ſich der General unmittelbar hinter der Front
und wurde bei Ausführung des Kymmandos durch die Dra-
goner von einer Lanzenſpite getroffen

(Schneeſtürme in Süd-Aafrika) Der Winter
tritt in Sühafrika in dieſem Jahre mit ganz beſonderer Härte auf
und zu den durch den Krieg verurſachten Leiden kommen
jetzt noch große Kälte und heftige Schneeſtürme. Aus Pretoria
wird gemeldet, daß män dort 24 Stunden ohne Eiſenbahn
verbindung war, weil die Züge nicht durch den Schnee hin
durch konnten. Bei Springfield blieb der Poſtſchnellzug von
Kapſtadt in einer Schneewehe ſtecken, bis drei Lokomotiven
ihn befreiten. Bei dem während des Krieges oft genannten
Städtchen Naauwpoort liegt der Schnee ſtellenweiſe ſechs Fuß
höch, ſo daß alle Eiſenbahnzüge feſtgefahren ſind. Die tele
graphiſche Verbindung iſt vielfach unterbrochen, da der Sturm
die Leitungsſtangen umgeriſſen hat.

er Kellnerſtreik in Mailand) iſt auf Grund
eines Uebereinkommens zwiſchen Arbeitgebern und Angeſtellten
beigelegt worden. Vom I. Juli an werden die Löhne auf
gebeſſert und am I. Auguſt tritt eine Stellenverreittlung ins

h er

Es iſt anzunehmen, daß

Leben, die von beiden Theilen gemeinſäm ünterhalten wird.
Jufolge dieſes Abkommens iſt die Arbeit in allen Cafes und
Reſtaurants wieder aufgenommen worden.

Eine furchtbare Feuersbrunſt) hat in Gorin-
chen bei Amſterdam zahlreiche Häuſer eingeäſchert. Eine

Modiſtin ſprang, um den Flammen zu entgehen, ins Waſſer
und ertrank. Zwei Töchter eines Herrn Hoſſon im Alter von
12 nnd 14 Jahren wurden verkohlt unter den Trümmern
hervorgezogen.

(Müuttermord.) Jn Corſchenbroſch bei München
Gladbach erſchlug ein 28jähriger, ſeit drei Jahren geiſtesge
ſtörter Mann, Namens Johann Jacoby, ſeine im Felde
arbeitende Mutter, die bald verſchied. Der Mörder wurde
verhaftet

Von einem Einbrecher niedergeſchlägen)
wurde in Breslau der Kaufmann Thomas als er Dienſtag
früh ſeinen Laden öffnen wollte. Jm Begriffe, vom Entree
nach dem Verkaufslocale zu gehen, traf er einen Einbrecher bei
der Arbeit, der ihn, als er ſich ertappt ſah, mit einem Hammer
zu Boden ſchlug. Der Schwerverletzte wurde nach dem
Krankenhauſe gebracht. Der flüchtige Thäter wurde verfolgt
und feſtgenommen.

(Als Willkommengabe der Stadt Nürnberg
ſind nach dem „Fränk. Kur.“ dem Kaiſer und dem Prinz
Regenten plaſtiſche Nachbildungen der Burg in edlem Metalle
überreicht worden. Der Kaiſerin wurde eine Sammlung von
Nürnberger Anſichten, von hieſigen Künſtlern gemalt, über
reicht.

(Der Pudel des Reichskanzlers) iſt vor kurzem
von einem Pfälzer „Kriſcher“, bei dem Bauer Groß, auf einer
Verſammlung der ſüdweſtdeutſchen Abthetlung des Bundes
der Landwirthe zum Gegenſtand politiſcher Betrachtung gemacht
worden. „Den Unterſchied zwiſchen Bismark und Bülow“,
ſo ſprach Bauer Groß, „ſieht mer ſchon am Hund. Den Bis
mark ſei Hund, der iſcht ä deutſche Dogg geweſe, die iſcht geſtande,
wie ä deutſche Eich der annere iſcht ä engliſcherPudel, der
werd geſchore, wie wir von de Etigländern, das läßt tief
blicke.“ Dieſes Keulenſchlages gegen die „Engländerei“ des
Reichskanzlers hat, wie wir in der „Magd. Ztg.“ leſen, kurz
vor dem Reichstagsſchluß ein Parlamentarier in einer Unter
haltung mit dem Grafen Bülow gedacht. Graf Bülow er
widerte hierauf ſehr vergnügt: Unſinn es iſt ein ehrlicher
deutſcher Pudel. Geſchoren muß er allerdings werden.

(Rieſenfiſche im Bodenſee.) Die Fiſchhandlung
A. Langenſtein in Friedrichshafen beſitzt zur Zeit als Selten
heit die große Zahl von 20 lebenden Bodenſee Wellern im
Gewicht von je 15 bis 45 Kilogramm und in der Länge von
I bis 1,70 Meter. Dieſe Ungethüme wurden in der Nähe von
Hard bei Bregenz in Netzen gefangen und ſind in den Baſſins
der Langenſtein ſchen Fiſchhandlung zu ſehen. Wie verlautet
kommen zwei der ſchönſten Exemplar in den Zoplogiſchen
Garten nach Frankfurt.

(Das entbehrliche Gehirn.) Der ganz außerge
wöhnliche Verlauf der Heilung einer durch ein Mannlicher
Projektil hervorgerufenen Kopfwunde erregt in ärztlichen
Kreiſen Wiens großes Jntereſſe. Ein Soldat hatte ſich aus
ſeinem Dienſtgewehr eine Kugel in den Kopf geſchoſſen, die
unterhalb des Jochbeins eingedrungen war die linke Stirn
grube durchlaufen, die Knochenwände der Augengrube und
den Augapfel zerſchmettert und dann den Kopf wieder ver
laſſen hatte. Bei der Ausſchußöffnung trat überein Deka
gramm Gehirn maſſe aus. Der Verwundete war nach
Anlegnng eines Verbandes und Reinigung der Schußöffnungen
bei vollem Bewußtſein ins Truppenſpital gebracht worden
nnd befand ſich vier Wochen ſpäter außer Gefahr Seither
ſind trotz des verhältnißmäßig großen Verluſtes an Gehirn
maſſe bei dem Soldaten keinerlei geiſtige Störungen einge
treten.

(ebertrumpft.) „Haben Sie's geleſen bei meinem
letzten Gaſtſpiel hat man mir jedesmal nach der Vorſtellung
die Pferde ausgeſpannt „Lächerlich, von ſowas über
haupt zu ſprechen! Als ich neulich den „Lohengrin“ geſungen,
hat das Publikum bei offener Szene die Bühne geſtürmt und
mir den Schwan ausgeſpannt!“
e

Lotterie
Looſe ausverkauft Damit mußten Diejenigen ſich

begnügen, welche nicht frühzeitig genug zu der am 12. Juni
zu Marienburg in Weſtpreußen ſtattgehabten Ziehung ein
Loos ſich ſicherten. Die Hauptgewinne fielen auf. No. 61337,
112891, je eine Equipage mit 4 Pferden, No. 43140,
131035, 163938, je eine Equipage mit 2 Pferden, No. 33208,
98747, je eine Equipage mit 1 Pferd. Die nächſte Gewinn
ziehung der Weſtpreußiſchen Looſe a Mark, 11 Looſe koſten
nur 10 Mark, findet ſchon den 10. Juli zu Brieſen öffentlich
ſtatt. Bei deren allgemeiner Beliebtheit und angeſichts der
ſchönen Gewinne wird mit dem kleinen Loosvorrath wieder
bald geräimnt ſein, deshalb iſt ſchneller Kauf zu empfehlen
entweder bei einer hieſigen Verkaufsſtelle oder direct bei
„Glücksmüller“, dem GeneralDebit Ludw. Müller C Co. in
Berlin, Breiteſtraße 5, und in Hamburg, große Johannisſtr,. 21.

Neueſte Nachrichten.

Bonn, 18. Juni Der Kaiſer exnannte den
Reichskanzler Grafen Bülow bisher Rittmeiſter
der Reſerve im KönigshuſarenRegiment, zum Oberſten
4 la suite der Armee mit der Uniform der Königs
huſaren.

Bombay, 18. Juni. (H. T. B.) Ein furchts
barer Cyclon zerſtörte die Stadt Kar acha. Die
Stadt wurde von den Wellen verſchlungen, zahlreiche
Einwohner ſind umgekommen. Die Dampfer
„Simla“, „City of Delhi“ und „Kola“ ſind mit
Flüchtlingen angefüllt

Sibyllenort, 18. Juni. H. T. B. Das
Aerztecollegium hat geſtern beſchloſſen, die von der
königlichen Familie gemeinſam gewünſchte Ueber
ſiedelung des Königs nach Dresden auf das
Entſchiedenſte abzurgathen. Die Schlafſucht des
Königs und die Störung der Herzfunktionen ſind im
Laufe des Tages nicht gewichen Es läßt ſich
die ſchmerzliche Thatſache nun nicht mehr ver
ſchleiern, daß zwar die außerordentliche Lebens
kraft des Königs und die ärztliche Kunſt die kritiſche
Wendung vielleicht noch eine Zeit lang hinaus
ſchieben, aber nicht mehr verhindern können.
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